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früheren §öhe auf ein tieferei, jebeS ibealen StrebenS bareS
ÜRioeau herabgebrüdit.

Sie Ka<het»gabri£ation hatte im S3eric&t§ja^re Wieber

gute {Refultate gu bergeidfinen. Sie greife blieben biefelben
tote im Borjahre. Sie 3ahl ber befdjäftigten Slrbeiter wirb
um wenige ßermehrt Warben fein. Berlufte ftnb {ebenfalls
nur in mtnimer Slngaßl borgefommen. gür bte inlänbifc^e
Snbuftrte ift eS bon großer Bebeufung, baß bie großen

SReißner fÇabriîen feit einigen Sauren fo ftar£ befdjäftigt
finb. «Sollte bort bet fchlechtem ©efcljäftSgang lleberprobul»
tian eintreten unb biefe — wie früher — nach ber Sd^weij
geworfen werben, fo würben unfere fjabrüanten einen

fdjWeren Staub haben. ©lücfltchermeife haben ben Süchtigfien
unter ihnen bie legten guten ©efdjäftSjahre bie SRittel ge»

bracht, ihre Unternehmungen p fonfoltbieren. 3Ran barf
alfo hoffen, bafj bie Kadjelofenfabrifatton bem Import pm
Sroh in guten unb fchledjten 3^ten bem Danton 3nri<h
ungefäjwächt erhalten bleibe.

(Sïeftrotec^nif^e uttb eîeftroc^emif^e
tàunbfdjau*

©leïtrifdje Beleuchtung für ©ifen&ahngwecfe in ber
Schweig. Sie ©röffnung berfchiebener neuer Sinien im
Saufe biefeS SaßreS gab Beranlaffung p Bahnhofermeiter»
ungen nnb Bahnhofneubauten. ©leftrtfche ©eleifebeleudj»
tungen mit Bogenlampen unb Sttnenbeleucßtung mit ®Iüh=
lampen würben baher mehrfad) hergeftellt: bte 91 orb oft»
bah« beleuchtet ben Bahnhof Sdjaffhaufen mit 24 BJedjfel»
ftrom=Bogenlampen unb 250 ©Iühlampen, ben neuen

Bahnhof 3ug mtt 15 ®letchftrom»Bogenlampen unb 150
©Iühlampen. Ser neue ®oIbauer»Baf)nhof ber ® o 11 h a r b »

bahn wirb bemnächft mit 30 38e<hfelfirombogenlampen unb
etwa 500 ©Iühlampen beleuchtet werben. Sie 3 u r a »

Simplonbahn läfet auf ben &erbft in ben Söertftätten
in Doerbon 40 Bogenlampen unb 600 ©Iühlampen er»

richten. Slucß hier fommen bte renommierten Schudert'fchen
9BechfelftromIampen pr Bermenbung. SlEe biefe Baljnbe»
leuchtungen werben bon ber girma Sttrnemann unb

SBeifeenbach in 3üridb» hergeftellt, wäfjrenb bie Strom»
abgäbe burch ' bie jeweiligen benachbarten B^ntralanlagen
beforgt wirb.

gürch« îôafferïtâfte. Ser {Regierungsrat hat befchloffen,
bie SBafferfräfte beS {Rheins unb ebentueE biejenigen anberer

größerer SBafferläufe im Danton 3ürid^ in ber SBeife nuß»
bar p machen, baß ber Staat bie betreffenben
Kraftanlagen felbft er ft eilt unb bie gewonnene
Kraft, foweit er berfelben nicht felbft bebarf, pr Benußung
an Sritte abgibt.

©leïtrigitâtëweiï DliewStatburß. Sie {Rechnung beS

©leftrigtiätSWerleS Dlten Harburg tn Dlten fdjließt pro
etfteS BetriebSjaßr 1896/97 mit einem 3l£ttbfalbo bon

20,364 fÇr., weither auf neue {Rechnung oorgetragen wirb.

©leïtrigitâtëwerî Seen (3ürt<h). Sie ©emeinbe Seen
hat am 14. bieS bie ©rrichtung einer ©entralfiation für
ele£trif<he Beleuchtung unb für Kraftabgabe an bie Klein»
inbuftrte befchloffen. Sa leine SBafferfraft Porhanben ift,
Werben bte 2 ©leichftrombpnamoS, wobon jebe 40 Bferbe»
fräfte abforbiert, burch ©aSmotoren angetrieben, unb wirb

pr Speifung ber lefetern ein eigener ©enerator pr ©rgeugung
bon fogen. SowfongaS aufgeftettt.

Sa8 SettungSneß ift nach bem 3weileiterfj)ftem mit 200
Bolt Spannung in SluSficht genommen; bie Slnlage tann für
bie Speifung bon bis 1250 ©Iühlampen à je 16 üRormal»

lernen Seudjtftaft ausreichen, unb gelangt aufjer ben SpnamoS
auch eine Slccumulatoren Batterie pr SluffteEung, welche

Wäßrenb 3 Stunben 225 ©Iühlampen p fpeifen bermag.
Sie Slnlage foil im Segember a. o. bem Betrieb über»

geben werben, unb wirb aisbann ben glüdlichen Bewohnern

biefer ©emeinbe p jeber SageSftunbe Sicht unb Kraft pr
Berfügung ftehen.

Sie ©aSmotoren, welche bie SßnamoS mittelft {Riemen

antreiben, Werben famt ©aSgenerator bon ber berühmten ®aS=

motorenfabrif Seuß in Köln erfteEt. Sie gange ele£trif<he
Slnlage, alfo bie SpnamoS, bie Slccumulatorenbatterie, fämt»
liehe §au3infiaEationen unb bie ©leftromotoren für bie Klein»
inbuftrie werben hingegen bon ber SlfttengefeEfdjaft bormalS
3of)- 3a£ob {Rieter u. ©te. in SBintertßur geliefert, beren

eleftrotecljnifiher Slbteilung in ben leßten Sagen u. a. fehr
beachtenswerte Slnfträge pgewiefen worben ftnb; Wir er»

wähnen hiebon bie Kraftanlage für bie SlfttengefeEfdjaft ber

©Ifen» unb Staljlmer£e bon ©eorg 3fifdjer in Schaffhanfen,
beftehenb aus einem burch eine Sulgei'idje Sampfmafchtne
angutretbenben 450- pferbigeu Srehftromgenerator, fowie eine

{Reihe berfchiebener großer 9Rotoren, ferner bie BeleuchtungS»
anlage für bie Spinnerei beS fèerrn 3- Suder in Saalanb,
600 ©Iühlampen umfaffenb, jene für bie 3?abri£ ber Herren
Brauchlin, Steinhäufer u. ©te. in grauenfelb, mit 900 Sampen,
unb biuerfe Sicht» u. Kraftübertragungsanlagen nach Defierretch,
3talien unb {Jranfreidj.

Srür ben Bau ber 300 PH Äraftftation tn 9tüfd)li!on,
Welche bie „®ef. be§ ©leftrtgitätSwerlS an ber Stßl" hier
errichten läfjt, ftnb bie profile aufgefteHt werben; baSfelbe
£ommt an bie Bahnhofftrafje, füblich Pom Sorf gegen Sub»

retifon hin p ftehen, gerabe neben bte Stelle, wo ber

projezierte Sunnel, ber bie Sthl bem 3ürichfee pleiten foil,
auSmünben mürbe.

©leltrifdje Sîraftftation unb ber BIiß. 3n ber eleft.
®enerator=3lnlage bon 160 HP in BSpl bei StanS, fchlug
borige Sßodje ber leßte Bliß eines leichten ©emitters in bie

Startftromleiiung unb fuhr gegen ben Strom ins ÜRa»

fdjtnenhauS, woburch bie Strorartcßtung fo fcfjneE wechfelte,

bafj bie beiben fchweren Slnler ber Spnamomafchtnen äugen»
blicfltc^ rücfwärtS umgetrieben unb beibe fiar£e, 40 cm
breite Stntrieb»{Riemen jerriffen würben. SBenn eS je in
eine eleftrifche Straßenbahn berartig etnfchlägt, baS wirb in
ben SBagen einen träftigen {Rucî abfeßen. J.

9ïeueê ©leltrigitätSwerlprojcft. Sie ©emeinbe S dj i er s

beabfichtigt bie Sanbquart angugapfen, um Sriebftäfte für
BeIeud)tungSgmcc£e k. p gewtnnen.

Shitiï über ben Slccnmulatorenbetrieb bei Straßen»
baßnen. Ser Bolijeipraftbent bon fèannober nnb bie Straßen»
bahn»@efellfchaft ^annoßer haben ftch in offi^ieEen Berichten
laut „Berl. So£aI Slngeiger" über ben ©influß beS bieS»

jährigen BMnterS auf ben eleftrtfchen Betrieb im aEgemeinen
nnb ben Slccumulatorenbetrieb im Befonberen günftig aus»

gefprochen. 3n bem Berichte beS Boligeipräfibentengu^annober
heißt eS, er habe aus ber bieSjährtgen Schneefalamität eine

erhebliche Befeftigung ber bereits früher gehabten lieber»

geugung gewonnen, baß ber Slccumulatorenbetrieb inSbefonbere

für baS Snnere großer Stäbte ber Weitaus.beffere ift. Senn
einmal feien Slccumulatorenwagen, wenn bie Slccumulatoren

felbft ooE gelaben finb, ober eine Sfuffrtfchung ber Sabung

an geeigneten SteEen ficher gefteEt ift, imftanbe, auch fehlte
Schneeberwehungen ohne borhertge Befeitigung ober Sluf»

löfungSarbeiten gu überwinben; bann bebürfe eS bei bem

Slccumulatorenbetrieb faft gar nicht beS fo fehr unangenehmen

uno gu freien Klagen unb {Refriminationen beS BubltfumS
Slnlaß gebenben SalgftreuenS. ©in foldjeS ift eigentlich nur
in ben SBeidjen nötig, um bie Sangen beweglich gu erhalten,
unb £ann bort leicht mit ber £>anb ausgeführt werben. Sa»

gegen ift für ben DberleitungSbetrieb bei SdjneefaE faft ein

unauSgefeßteS Salgftreuen erforberlidh, wenn nicht ber Kontaft
ber {Räber mit ben Schienen oerloren gehen foE.

Sie et^en beutfehen Betfuihe mit ber 2eleßrabhie
ahne 3>raht (@hPem fWtarcani). Sie ©pperimente, welche

ber italienifdhe ©Ieftriïer SRarconi im Berein mit ben Sn»

genieuren beS englifchen SelegraphenwefenS mit feiner Sele»
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früheren Höhe auf ein tieferes, jedes idealen Strebens bares
Niveau herabgedrückt.

Die Kachel-Fabrikation hatte im Berichtsjahre wieder

gute Resultate zu verzeichnen. Die Preise blieben dieselben
wie im Vorjahre. Die Zahl der beschäftigten Arbeiter wird
um wenige vermehrt worden sein. Verluste sind jedenfalls
nur in mtnimer Anzahl vorgekommen. Für die inländische
Industrie ist es von großer Bedeutung, daß die großen
Meißner Fabriken seit einigen Jahren so stark beschäftigt
sind. Sollte dort bei schlechtem Geschäftsgang Ueberproduk-
tion eintreten und diese — wie früher — nach der Schweiz
geworfen werden, so würden unsere Fabrikanten einen
schweren Stand haben. Glücklicherweise haben den Tüchtigsten
unter ihnen die letzten guten Geschäftsjahre die Mittel ge-
bracht, ihre Unternehmungen zu konsolidieren. Man darf
also hoffen, daß die Kachelofenfabrikation dem Import zum
Trotz in guten und schlechten Zeiten dem Kanton Zürich
ungeschwächt erhalten bleibe.

Elektrotechnische und elektrochemische
Rundschau.

Elektrische Beleuchtung für Eisenbahnzwecke in der
Schweiz. Die Eröffnung verschiedener neuer Linien im
Laufe dieses Jahres gab Veranlassung zu Bahnhoferweiter-
ungen und Bahnhofneubauten. Elektrische Geleisebeleuch-

tungen mit Bogenlampen und Jnnenbeleuchtung mit Glüh-
lampen wurden daher mehrfach hergestellt: die Nord oft-
bahn beleuchtet den Bahnhof Schaffhausen mit 24 Wechsel-

strom-Bogenlampen und 250 Glühlampen, den neuen

Bahnhof Zug mit 15 Gleichstrom-Bogenlampen und 150
Glühlampen. Der neue Goldauer-Bahnhof der G otth ard -

bahn wird demnächst mit 30 Wechselstrombogenlampen und
etwa 500 Glühlampen beleuchtet werden. Die Jura-
Simplonbahn läßt auf den Herbst in den Werkstätten
in Ioerdon 40 Bogenlampen und 600 Glühlampen er-

richten. Auch hier kommen die renommierten Schuckert'schen

Wechselstromlampen zur Verwendung. Alle diese Bahnbe-
leuchtungen werden von der Firma Stirnemann und

Weißenbach in Zürich hergestellt, während die Strom-
abgäbe durch ' die jeweiligen benachbarten Zentralanlagen
besorgt wird.

Zürcher Wasserkräfte. Der Regierungsrat hat beschlossen,

die Wasserkräfte des Rheins und eventuell diejenigen anderer

größerer Wasserläufe im Kanton Zürich in der Weise nutz-
bar zu machen, daß der Staat die betreffenden
Kraftanlagen selbst erstellt und die gewonnene
Kraft, soweit er derselben nicht selbst bedarf, zur Benutzung
an Dritte abgibt.

Elektrizitätswelk Olten-Aarburg. Die Rechnung des

Elektrizilätswerkes Ölten - Aarburg in Ölten schließt pro
erstes Betriebsjahr 1896/97 mit einem Aktivsaldo von
20,364 Fr., welcher auf neue Rechnung vorgetragen wird.

Eleltrizitätswerk Seen (Zürich). Die Gemeinde Seen
hat am 14. dies die Errichtung einer Centralstation für
elektrische Beleuchtung und für Kraftabgabe an die Klein-
industrie beschlossen. Da keine Wasserkraft vorhanden ist,
werden die 2 Gleichstromdynamos, wovon jede 40 Pferde-
kräfte absorbiert, durch Gasmotoren angetrieben, und wird
zur Speisung der letztern ein eigener Generator zur Erzeugung
von logen. Dowsongas aufgestellt.

Das Leitungsnetz ist nach dem Zweileitersystem mit 200
Volt Spannung in Aussicht genommen; die Anlage kann für
die Speisung von bis 1250 Glühlampen à je 16 Normal-
kerzen Leuchtkraft ausreichen, und gelangt außer den Dynamos
auch eine Accumulatoren - Batterie zur Aufstellung, welche

während 3 Stunden 225 Glühlampen zu speisen vermag.
Die Anlage soll im Dezember a>. o. dem Betrieb über-

geben werden, und wird alsdann den glücklichen Bewohnern

dieser Gemeinde zu jeder Tagesstunde Licht und Kraft zur
Verfügung stehen.

Die Gasmotoren, welche die Dynamos mittelst Riemen
antreiben, werden samt Gasgenerator von der berühmten Gas-
motorenfabrik Deutz in Köln erstellt. Die ganze elektrische
Anlage, also die Dynamos, die Accumulatorenbatterie, sämt-
liche Hausinstallattonen und die Elektromotoren für die Klein-
industrie werden hingegen von der Aktiengesellschaft vormals
Joh. Jakob Rieter u. Cie. in Winterthur geliefert, deren

elektrotechnischer Abteilung in den letzten Tagen u. a. sehr
beachtenswerte Aufträge zugewiesen worden sind; wir er-
wähnen hievon die Kraftanlage für die Aktiengesellschaft der

Eisen- und Stahlwerke von Georg Fischer in Schaffhausen,
bestehend aus einem durch eine Sulzer'sche Dampfmaschine
anzutreibenden 450 pferdigen Drehstromgenerator, sowie eine

Reihe verschiedener großer Motoren, ferner die Beleuchtungs-
anlage für die Spinnerei des Herrn I. Jucker in Saaland,
600 Glühlampen umfassend, jene für die Fabrik der Herren
Brauchlin, Steinhäuser u. Cie. in Frauenfeld, mit 900 Lampen,
und diverse Licht- u. Kraftübertragungsanlagen nach Oesterreich,
Italien und Frankreich.

Für den Bau der 300 Kraftstation in Rüschlikon,
welche die „Ges. des Elektrizitätswerks an der Sihl" hier
errichten läßt, sind die Profile aufgestellt worden; dasselbe
kommt an die Bahnhosstraße, südlich vom Dorf gegen Lud-
retikon hin zu stehen, gerade neben die Stelle, wo der

projektierte Tunnel, der die Sihl dem Zürichsee zuleiten soll,
ausmünden würde.

Elektrische Kraftstation und der Blitz. In der elekt.

Generator-Anlage von 160 L? in Wyl bei Staus, schlug

vorige Woche der letzte Blitz eines leichten Gewitters in die

Starkstromleitung und fuhr gegen den Strom ins Ma-
schinenhaus, wodurch die Stromrichtung so schnell wechselte,

daß die beiden schweren Anker der Dynamomaschinen äugen-
blicklich rückwärts umgetrieben und beide starke, 40 oirr
breite Antrieb-Riemen zerrissen wurden. Wenn es je in
eine elektrische Straßenbahn derartig einschlägt, das wird in
den Wagen einen kräftigen Ruck absetzen. ck.

Neues Elektrizitätswerkprojekt. Die Gemeinde Schier s

beabsichtigt die Landquart anzuzapfen, um Triebkräfte für
Beleuchtungszwecke zc. zu gewinnen.

Kritik über den Accumulatorenbetrieb bei Straßen-
bahnen. Der Polizeipräsident von Hannover und die Straßen-
bahn-Gesellschaft Hannover haben sich in offiziellen Berichten
laut „Berl. Lokal-Anzeiger" über den Einfluß des dies-

jährigen Winters auf den elektrischen Betrieb im allgemeinen
und den Accumulatorenbetrieb im Besonderen günstig aus-
gesprochen. In dem Berichte des Polizeipräsidenten zu Hannover
heißt es, er habe aus der diesjährigen Schneekalamität eine

erhebliche Befestigung der bereits früher gehabten Ueber-

zeugung gewonnen, daß der Accumulatorenbetrieb insbesondere

für das Innere großer Städte der weitaus bessere ist. Denn
einmal seien Accumulatorenwagen, wenn die Accumulatoren

selbst voll geladen sind, oder eine Auffrischung der Ladung

an geeigneten Stellen sicher gestellt ist, imstande, auch schwere

Schneeverwehungen ohne vorherige Beseitigung oder Auf-
lösungsarbeiten zu überwinden; dann bedürfe es bei dem

Accumulatorenbetrieb fast gar nicht des so sehr unangenehmen

uno zu steten Klagen und Rekriminationen des Publikums
Anlaß gebenden Salzstreuens. Ein solches ist eigentlich nur
in den Weichen nötig, um die Zangen beweglich zu erhalten,
und kann dort leicht mit der Hand ausgeführt werden. Da-
gegen ist für den Oberleitungsbetrieb bei Schneefall fast ein

unausgesetztes Salzstreuen erforderlich, wenn nicht der Kontakt
der Räder mit den Schienen verloren gehen soll.

Die ersten deutschen Versuche mit der Telegraphic
ohne Draht (System Marconi). Die Experimente, welche

der italienische Elektriker Marconi im Verein mit den In-
genieuren des englischen Telegraphenwesens mit seiner Tele-
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graphie bnrcp eleïtrifcpe Straplung aufteilte, fielen fo böttig
befriebtgenb ans, baß bie englifcpe Selegrappenbermaltung
gegentoärtig bamit Befcpäftigt ift, ba8 neue Sßfiem im meiteren
Ilmfang eingufüpren. Sie erften, »litte »tat in ©nglanb
begonnenen »erfucpe fanben tm tanal bon »rtfiol ftatt, unb
man erretdjte babet gulept nocp iiber ©ntfernungen bon etma
15 Silometer fixere Uebertragung. als einziger Slnëlânber
mar bamalS Sßrofeffor Sr. Slabp (bon ber Secpnifcpen £ocp=
fcpule gu »erlin) »ugengeuge ber »erfucpe. Ser genannte
©eleprte, bem »tarconi in ber ItebenSmürbtgften SBeife iiber
bie mannigfacpen SetailS feiner »pparate auSfunft gegeben
patte, befcpäfttgte fiep feit feiner »ücffepr aus ©nglanb mit
eingeijenben Unterfucpungen iiber bie 2eiftung8fäpigfett beê

neuen UebertragungSfpftemS. ttlacp Ueberminbnng bielfältiger
Scpmiertgfeiten, bie in ber fompligierien 3tatur ber pier be*

näßten pppfifalifcpen ©rfcpetnnngen ipren ®mnb paben, ge*
lang bie Selegrappie opne Srapt burcp Strafen unb Käufer
S3erlinê ptnburcp bottfommen, unb tourbe (pm erftenmal in
Seutfcplanb!) am 12. 3nlt einem größeren Greife borgefüprt.
3mifcpen ben betben Stationen, ber in ©parïottenburg ge<

legenen Secpnifcpen §ocpf(pule unb einer berliner gabrif,
pnlfiert ber großftäbtifcpe SSerïe^r, 2tcpifabel, Setegrappen*
unb Selepponleitungen befinben ft<p in »lenge bagtoifcpen,

auep eleftrifcpe »apnen fapren in berpältniSmäßiger »ape
Borbet, fobaß jeber gacpmann eä für giemlicp anêficpt8loS

gepalten päite, burcp einen berartig bon taufenbfältigen eleftro*

tnagnetifcpen Störungen burcpfeßfen 3laum mit §llfe ber

fcpmacpften eleftrifcpen Straplung telegrappieren p motten.

Sroßbem ift eS Böttig gelungen, unb par nidtt nur einmal,
fonbern Sag für Sag regelmäßig unb pberläffig. StefeS

©rgebniS ift pocp angufcplagen, ' benn eê gerftreut alle »e=

benfen, bie man BiSper auf ©runb pergebracpter anfcpauungen,

pinfitptlibp ber allgemeinen Slnmenbbartett beS neuen SpftemS
pegte. »tan glaubte nämliip in gacpfretfen, feine »ennßnng
müßte ftetë befcpränft bleiben auf bie Selegrappie gmtfcpen

Snfeln nnb bem geftlanb, pifipen Scpiffen auf poper See,

ïurg auf einfame, bon feinen anbermeitigen eleftrifcpen Störungen
bnrcpfeßte Dertlidpfeiten. Sie neuen ©ppertmente paben ben

»etoeiS geliefert, baß bem neuen apparat nocp größere »or=

güge eigen finb, als man p poffen magte. 2Bte nnfer Dpr
imftanbe fein mürbe, aus bem unbefinierbarem ©etöfe unb

2ärm, ben baS Straßenleben ergeugt, nocp bie »lelobie einer

fernen »iufif perauSgupören, fo Iöft »tarconis Smpfänger

aus bem ©etoirre eleftrifdper äßetten heraus biejenigen, melcpe

für ipn beftimmt ftnb. »ocp ein gmeites erfreuliches »efultat
mürbe erhielt: »rofeffor Sr. Slabß fanb, baß baS beutfcpe

polarifierte 3telai8 (»tobett ber »eicpStelegrappie) fiep toegen

feiner erpeblicp größeren ©mpfinbltcpfeit für biefe gtnecfe beffer

eignet als ba8 englifcpe 3telai8. Sßir merben alfo mit bem*

felben größere ©ntfernungen bewältigen fönnen, als bie ®ng=

länber BiSper erreichten. Somit ift e8 außer 3meifel, baß

biefe bebeutfame ©rfinbung, melcpe burcpauS ntcpr mepr im

Stubium ber erften taftenben »erfucpe, fonbern in bem poper

»ottenbung unb forgfältiger ïonftruftiber Surcpbilbung ftept,

eine große 3ufunft bor fiep Pat.

$ergebenes.
ßine micpttge Sfîeuerung im 23aumefen ift Purcp bie

©rfinbnng ber fenerficpern unb mafferbicpten Sßapierftetn*

sßlatten für 0oben, SSänbe nnb Sebacpungen eingetreten.

Siefe ^robufte, melcpe au8 ber gabri! beS gerrn tpftuger»
®obt in Jorgen peroorgepen, paben ft^ recpt gut be»

mäprt. ®in großer »orteil gegenüber Sement», Saargemnnber«

ober 2Jiettlacper=Sponplatten paben bie »apterfteinplatten,

melcpe felbft bepgticß ©ärte ben Sponplatten nicpt nacp<

ftepen, inbem fte bebentenb märmer (nocp marm»

palten'ber aI8 eicpene Siemen), fcpallbämpfenber unb

el a ft if (per p begepen, Ieicpt p reintgen m äff er bi cp t
unb feuerfidjer ftnb. 3^^ ftnb biß Sßrcifß biHtg.

Snfolge biefer »orteile pat man bie »latten benn ancp fcpon

än »öben in 2Birif<paft8Iotalttäten, 2äben unb 3'mmer über*
paupt bermenbet. ©in »apierftetnboben lann nämlicp aué
fein poltert unb mit »arqiutmicpfe etngebloipt merben. gerner
malt fiep ein »apierfteinboben in bio. gfarbentönen redt pübfcp
aus. Sie färben gepen bnrcp bie gange ttJtaffe ber »latten
unb laffen fiep alfo naep Saprgepnten ntept ablaufen. Sll§
2Banb«»etIeibungen (auep in feiner SPiarmorimitation) ober

innere auSfüttungen ftnb biefe »latten als fcpöneS, fcpall*
bämpfenbeS unb feuerficpereS »taterial fepr p empfeplen.

»lag man auep pie unb ba neuen »rtifeln tm »aumefen
bnrcp fcplecpte ©rfaprungen »lißtrauen entgegenbringen, fo
finb boep unbeftrüten biefe neuen »apierftein=»Iatten ein

»rtilel, ber feine 3aluoft paben mirb. 2öie mir uns über*

gengten, pat ber gabrtfant §err »ftuger, ber lange 3^t tu
biefem »laterial »roben angeftellt pat, bereits feine Spätig*
feit im »ertrieb ber »latten entfaltet. Sch.

gttflelei fReinaip (»afellanb). 3n »einaep (»afellanb)
mürbe bie meipanifcpe, fomie bie gmeite, ben SBenger
nnb »üpler gepörenbe 3^0clsi bon £>rn. SIIBert in »afel
um bie Summe bon 44,000 fffr. fäufliep ermorben. Ser
Käufer pat ancp bon ber »ürgergemeinbe »einaep gum
3mec£e ber anSbeutung bon 2epm eine »argeile fffialblanb
bon 10 Sucparten um bte Summe bon 12,000 fffranfen
gefauft. Ser ausgebeutete »oben berbleibt feboep Eigentum
ber ©emeinbe.

Sitte! (©ingefanbt.) „»erfepiebene meep. SBerfftätten
meep. Scpreinereien unb Sägereien ber Dftfcpmeig mürben
tm »tonat »lai unb Sunt bon etnem »ertreter ber fjtrma
». 2eb aillant n. Sie. in »afel, melcpe aber bon
gfranfreiep aus liefert, befuept, um »eftettnngen auf geilen tc.

gu erpalten. 3cp erfuepe um gütige »amenSangabe fämtltcper
»eftetler an bie »ebaftion biefer 3:itung mit geft. angäbe^
mie fie mit genannter girma gufrieben feien."

Sieperting ber gorbermtgen ber »außanbmerfer.
3n ber V. orbentlicpen »erfammlung beS »erbanbeS beutfeper
©emerbebereine in Stuttgart tft naep eingepenber SiSfuffion
folgenbe »efolntion gefaßt toorben:

„Ser »erbanb beutfeper ©emerbebereine fpriept ftep

für bie Schaffung eirteS gefepliepen pppotpefarifepen
StdperpeitSrecpteS mit äßlrfnng bom Sage beS »an*
begtnneS für biejenigen au§, melcpe gn einem »au
»laterial ober arbeiten geliefert paben, bamit bte

burcp ben »an gefepaffene SBertbermeprung nicpt anbern
©läubigern gnm »aepteil ber betreffenben Unternehmer
gu gute fommt."

Ser Scpmerpunft ber grage mirb tn bem Scpup ber

»aupanbmerfer gegen bie naep »aubeginn erfolgte pppo*
tpefarifepe »elaftnng beS unbottenbeten ober mentgftenS un
begaplten »aneS erblidt. »lit einer entfpreepenben »egrün
bnng ift bte »efolution an ben ffteicpStag unb an bte »nn
beSregierungen abgefanbt morben.

»letpgefipäft. Sen 2onboner „gin. Siems" mirb ans
Spicago gemelbet, baß erneute »eftrebungen im ©ange finb,
einen Sruft ber SBeißblecpfabrtfen mit .100 »litt,
granfen ©rnnbfapltal inS 2eben gu rufen. @8 mirb be*

beabfieptigt, bie fämtltcpen Söetßblecßfabrifanten ber »er*
einigten Staaten, 189 an ber 3apl, in biefen Sruft gu
bereinigen.

Sie algeriftpe Sftegierung beabfieptigt bieSrünbung
gmeier neuer Sörfer am »littettänbifcpen »leere, »larfa
nnb ®l ©uelta, bie an ber SBeftgrenge algériens gelegen

finb. Später foil bie ©rünbung Bon nod bier Sörfern,
»oäl, »ellouta, Saogrit unb aïmSarboun, erfolgen. Sie
ausgäbe piefür beträgt 2Y2 »litttonen, tuofür 5000 ©eftaren
2anbe8 teils bnrcp Sauf, teils auf bem ©ppropriationStoege
ermorben merben foEen.
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graphie durch elektrische Strahlung anstellte, fielen so völlig
befriedigend aus, daß die englische Telegraphenverwaltung
gegenwärtig damit beschäftigt ist, das neue System im weiteren
Umfang einzuführen. Die ersten, Mitte Mai in England
begonnenen Versuche fanden im Kanal von Bristol statt, und
man erreichte dabei zuletzt noch über Entfernungen von etwa
15 Kilometer sichere Uebertragung. Als einziger Ausländer
war damals Professor Dr. Slaby (von der Technischen Hoch-
schule zu Berlin) Augenzeuge der Versuche. Der genannte
Gelehrte, dem Marconi in der liebenswürdigsten Weise über
die mannigfachen Details seiner Apparate Auskunft gegeben
hatte, beschäftigte sich seit seiner Rückkehr aus England mit
eingehenden Untersuchungen über die Leistungsfähigkeit des

neuen Uebertragungssystems. Nach Ueberwindung vielfältiger
Schwierigkeiten, die in der komplizierten Natur der hier be-

nützten physikalischen Erscheinungen ihren Grund haben, ge-
lang die Télégraphié ohne Draht durch Straßen und Häuser
Berlins hindurch vollkommen, und wurde (zum erstenmal in
Deutschland!) am 12. Juli einem größeren Kreise vorgeführt.
Zwischen den beiden Stationen, der in Charlottenburg ge-

legenen Technischen Hochschule und einer Berliner Fabrik,
pulsiert der großstädtische Verkehr. Lichtkabel, Telegraphen-
und Telephonleitnngen befinden sich in Menge dazwischen,

auch elektrische Bahnen fahren in verhältnismäßiger Nähe

vorbei, sodaß jeder Fachmann es für ziemlich aussichtslos

gehalten hätte, durch einen derartig von tausendfältigen elektro-

magnetischen Störungen durchsetzten Raum mit Htlfe der

schwächsten elektrischen Strahlung telegraphieren zu wollen.

Trotzdem ist es völlig gelungen, und zwar nicht nur einmal,
sondern Tag für Tag regelmäßig und zuverlässig. Dieses

Ergebnis ist hoch anzuschlagen, ' denn es zerstreut alle Be-

denken, die man bisher auf Grund hergebrachter Anschauungen,

hinsichtlich der allgemeinen Anwendbarkeit des neuen Systems
hegte. Man glaubte nämlich in Fachkreisen, seine Benutzung

müßte stets beschränkt bleiben auf die Télégraphié zwischen

Inseln und dem Festland, zwischen Schiffen auf hoher See,

kurz auf einsame, von keinen anderweitigen elektrischen Störungen
durchsetzte Oertlichkeiten. Die neuen Experimente haben den

Beweis geliefert, daß dem neuen Apparat noch größere Vor-

züge eigen sind, als man zu hoffen wagte. Wie unser Ohr
imstande sein würde, aus dem undefinierbarem Getöse und

Lärm, den das Straßenleben erzeugt, noch die Melodie einer

fernen Musik herauszuhören, so löst Marconis Empfänger

aus dem Gewirre elektrischer Wellen heraus diejenigen, welche

für ihn bestimmt sind. Noch ein zweites erfreuliches Resultat

wurde erzielt: Professor Dr. Slaby fand, daß das deutsche

polarisierte Relais (Modell der Reichstelegraphie) sich wegen

seiner erheblich größeren Empfindlichkeit für diese Zwecke besser

eignet als das englische Relais. Wir werden also mit dem-

selben größere Entfernungen bewältigen können, als die Eng-

länder bisher erreichten. Somit ist es außer Zweifel, daß

diese bedeutsame Erfindung, welche durchaus nicht mehr im

Studium der ersten tastenden Versuche, sondern in dem hoher

Vollendung und sorgfältiger konstruktiver Durchbildung steht,

eine große Zukunft vor sich hat.

Verschiedenes.

Eine wichtige Neuerung im Bauwesen ist durch die

Erfindung der feuerstchern und wasserdichten Papierstein-

Platten für Boden, Wände und Bedachungen eingetreten.

Diese Produkte, welche aus der Fabrik des Herrn F. Pfluger-
Kobi in Horgen hervorgehen, haben sich recht gut be-

währt. Ein großer Vorteil gegenüber Cement-, Saargemunder-

oder Mettlacher-Thonplatten haben die Papiersteinplatten,

welche selbst bezüglich Härte den Thovplatten nicht nach-

stehen, indem sie bedeutend wärmer (noch warm-

haltender als eichene Riemen), schalldämpfender und

elastischer zu begehen, leicht M reinigen wasserdicht
Utlà Atà AllàLUl AtêìîL àìHìg.

Infolge dieser Vorteile hat man die Platten denn auch schon

zu Böden in Wirtschaftslokalitäten, Läden und Zimmer über-
Haupt verwendet. Ein Papierstetnboden kann nämlich auck

fein poltert und mit Parquetwichse etngeblocht werden. Ferner
malt sich ein Papiersteinboden in div. Farbentönen rett hübsch

aus. Die Farben gehen durch die ganze Masse der Platten
und lassen sich also nach Jahrzehnten nicht ablaufen. Als
Wand-Bekleidungen (auch in feiner Marmorimitation) oder

innere Ausfüllungen sind diese Platten als schönes, schall-

dämpfendes und feuersicheres Material sehr zu empfehlen.

Mag man auch hie und da neuen Artikeln im Bauwesen
durch schlechte Erfahrungen Mißtrauen entgegenbringen, so

sind doch unbestritten diese neuen Papierstein-Platten ein

Artikel, der seine Zukunft haben wird. Wie wir uns über-

zeugten, hat der Fabrikant Herr Pfluger, der lange Zeit in
diesem Material Proben angestellt hat, bereits seine Thätig-
keit im Vertrieb der Platten entfaltet. Lost.

Ziegelei Reinach (Baselland). In Reinach (Baselland)
wurde die mechanische, sowie die zweite, den HH. Wenger
und Bühler gehörende Ziegelei von Hrn. Albert in Basel
um die Summe von 44,000 Fr. käuflich erworben. Der
Käufer hat auch von der Bürgergemeinde Reinach zum
Zwecke der Ausbeutung von Lehm eine Parzelle Waldland
von 10 Jncharten um die Summe von 12,000 Franken
gekauft. Der ausgebeutete Boden verbleibt jedoch Eigentum
der Gemeinde.

Bitte! (Eingesandt.) „Verschiedene mech. Werkstätten
mech. Schreinereien und Sägereien der Ostschweiz wurden
im Monat Mai und Juni von einem Vertreter der Firma
B. Lev aillant u. Cie. in Basel, welche aber von
Frankreich aus liefert, besucht, um Bestellungen auf Feilen ec.

zu erhalten. Ich ersuche um gütige Namensangabe sämtlicher

Besteller an die Redaktion dieser Zeitung mit gefl. Angabe„
wie sie mit genannter Firma zufrieden seien."

Sicherung der Forderungen der Banhandwerker.
In der V. ordentlichen Versammlung des Verbandes deutscher

Gewerbevereine in Stuttgart ist nach eingehender Diskussion
folgende Resolution gefaßt worden:

„Der Verband deutscher Gewerbevereine spricht sich

für die Schaffung eines gesetzlichen hypothekarischen
Sicherheitsrechtes mit Wirkung vom Tage des Bau--
beginnes für diejenigen aus, welche zu einem Bau
Material oder Arbeiten geliefert haben, damit die
durch den Bau geschaffene Wertvermehrung nicht andern
Gläubigern zum Nachteil der betreffenden Unternehmer
zu gute kommt."

Der Schwerpunkt der Frage wird in dem Schutz der

Bauhandwerker gegen die nach Baubeginn erfolgte hypo-
thekarische Belastung des unvollendeten oder wenigstens un
bezahlten Baues erblickt. Mit einer entsprechenden Begrün
dung ist die Resolution an den Reichstag und an die Bun
desregierungen abgesandt worden.

Blechgeschäft. Den Londoner „Ftn. News" wird aus
Chicago gemeldet, daß erneute Bestrebungen im Gange sind,
einen Trust der W e iß ble chf ab r tk en mit .100 Mill.
Franken Grundkapital ins Leben zu rufen. Es wird be-

beabsichtigt, die sämtlichen Weißblechfabrikanten der Ver-
einigten Staaten, 139 an der Zahl, in diesen Trust zu
vereinigen.

Die algerische Regierung beabsichtigt die Gründung
zweier neuer Dörfer am Mittelländischen Meere, Marsa
und El Guelta, die an der Westgrenze Algeriens gelegen

sind. Später soll die Gründung von noch vier Dörfern,
Boâl, Bellouta, Taogrit und Aän-Sardoun, erfolgen. Die
Ausgabe htefür beträgt 2^ Millionen, wofür 5000 Hektaren
Landes teils durch Kauf, teils auf dem Expropriationswege
erworben werden sollen.


	Elektrotechnische und elektrochemische Rundschau

